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Gregor Beyer 

Ministerialdirigent, Leiter der Abteilung für Europaangelegenheiten 

des Ministeriums für Finanzen und Europa des Landes Brandenburg 

 

 

Gregor Beyer leitet seit Oktober 2025 im Ministerium für Finanzen und 

Europa (MdFE) des Landes Brandenburg die Abteilung für Europaangele-

genheiten. Davor war er seit Dezember 2024 Staatsekretär im Ministe-

rium für Landwirtschaft, Ernährungswirtschaft, Umwelt und Verbraucher-

schutz (MLEUV). In dieser Phase hatte er als Leiter des Krisenstabes 

den Ausbruch der Maul- und Klauenseuche in Brandenburg zu bewältigten. 

Er hat wesentlich am ersten Artikelgesetz zur Verwaltungsvereinfachung 

und zum Bürokratieabbau mitgewirkt. 

Dem vorausgegangen war von Juli 2022 an die Leitung des Amtes für 

Landwirtschaft und Umwelt des Landkreises Märkisch-Oderland, seit Ja-

nuar 2024 zusätzlich die Leitung des Fachbereiches IV (Agrar- und 

Veterinärwesen) als Beigeordneter des Landrates. In dieser Zeit war 

Gregor Beyer mit der Bewältigung des „großen Fischsterbens in der 

Oder“ und der Hochwassersituationen betraut. Im Rahmen einer Neustruk-

turierung der Kreisverwaltung hat er diesen Fachbereich umgebaut. 

Zwischen 2015 und 2022 war Gregor Beyer Geschäftsführer des Forum 

Natur Brandenburg, eines Zusammenschlusses von mehreren Verbänden des 

ländlichen Raumes, die zusammen in rund 6.000 Betrieben und Vereinen 

über 1 Million Hektar Grundeigentum in Brandenburg bewirtschaften. In 

dieser Zeit war er u. a. in die Novellierung der wassergesetzlichen 

Vorschriften des Landes involviert und Mitglied in verschiedene Ex-

pertengremien, so beispielsweise in der Fachgruppe Landwirtschaft- und 

Umwelt im Rahmen der Koalitionsverhandlungen 2019 in Brandenburg. 

Von 2009 bis 2014 war er Mitglied des Brandenburgischen Landtages. In 

dieser Zeit waren ihm vor allem Agrar- , Forst- und umweltpolitische 

Themen wichtige Anliegen, wie beispielsweise mehrere große Anfragen 

und parlamentarische Initiativen zur Situation des Waldes, seiner Be-

wirtschaftung, seines Nutzungspotentials, der forstlichen Lehre und 

der Forstpolitik in Brandenburg. Aber auch viele Einzelfragen, vor 

allem im Rahmen des FFH- und Artenschutzes, wurden von ihm bearbeitet. 
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So geht beispielsweise die heutige „Biberverordnung“ des Landes auf 

eine seiner parlamentarischen Anträge zurück. 

Gregor Beyer beschäftigt sich seit vielen Jahren sowohl praktisch als 

auch politisch mit dem Wolfsbestand in Brandenburg und ist Mitautor 

des „Handlungsvorschlages für ein praxisorientiertes Wolfsmanagement 

in der Kulturlandschaft Deutschlands“. Seine These ist es, dass die 

Rückkehr des Wolfes auch in den Kulturlandschaften gelingen kann, wenn 

die oftmals romantisierende Sichtweise auf dieses Tier einer nüchter-

nen und rationalen Einschätzung weicht. Er plädiert daher konsequent 

dafür, für die deutschen Bundesländer Akzeptanzbestände zu definieren 

und die überzähligen Tiere zu bejagen. 

Aufgewachsen ist Gregor Beyer ursprünglich in Rheinland-Pfalz. Er stu-

dierte zwischen 1993 und 2000 an der damaligen Fachhochschule in 

Eberswalde zunächst „Landschaftsnutzung und Naturschutz“, später zu-

sätzlich Forstwirtschaft. Hauptberuflich war er viele Jahre für Um-

weltverbände und Stiftungen tätig. So leitete er unter anderem von 

2001 bis 2009 das Umweltbildungszentrum Blumberger Mühle bei Anger-

münde und war für die forstliche und jagdliche Verwaltung von Natur-

schutzflächen zuständig. 

Gregor Beyer ist verheiratet und lebt mit der Familie in Eberswalde, 

Seelow und Potsdam. Er engagiert sich zudem ehrenamtlich in mehreren 

Vereinen und Verbänden, so unter anderem langjährig als Landesvorsit-

zender der „Schutzgemeinschaft Deutscher Wald“, deren Ehrenvorsitzen-

der er heute ist. Er publiziert zudem gelegentlich zu Landnutzungs- 

und Umwelthemen. 

 

 

 

 

 

 

Kontaktdaten: 

Ministerium der Finanzen und für Europa des Landes Brandenburg 

Abteilung für Europangelegenheiten, Haus 8 

Heinrich-Mann-Allee 107 

14473 Potsdam 

 

gregor.beyer@mdfe.brandenburg.de 

+49 331 866-6500 

 


